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Joah)  G.  Knisbacher  Collection  (AHC  662) 

All  items  are  copies  unless  otherwise  stated: 

1 . "Einlieferungsschein  ins  KZ  Dachau"  from  Ms  Knisbacher's  stepfather,  Hermann  Reiss 
(original). 

2.  Letter  from  Hermann  Reiss  to  his  wife,  issued  in  Dachau  (original) 

3.  Confirmation  of  Ms  Johanna  Glaser's  disappearance  during  the  Nazi  Regime,  issued 
7/17/1947  in  Vienna,  Austria. 

4.  Anton  Glaser's  work  confirmation,  issued!  3/12/tS8¥  in  Vienna,  Austria.  I I i ^ 

5.  Ms  Johanna  Glaser's  work  confirmation,  issued  by  the  Israelitische  Kultusgemeinde  in 
Vienna,m  Austria. 

6.  "Bescheid  ueber  die  Judenvermoegensabgabe"  concerning  Johanna  Glaser,  issued 
12/19/1938  in  St.  Poelten,  Austria. 


7.  "Anberaumung  der  Tagsatzung  zur  Meistbotsverteilung"  concerning  Johanna  Glaser, 
issued  by  the  Amtsgericht  on  08/05/1941  in  St.  Poelten,  Austria. 

8.  Hermann  Reiss'  "Aufenthaltsbescheinigung",  issued  06/13/1939  in  St.  Poelten,  Austria. 

9 .Letter  concerning  Ms  Johanna  Glaser's  dismissal,  issued  by  the  Israelitische 
Kultusgemeinde  on  08/1 1/1942  in  Vienna,  Austria. 
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Folgend«  Anordnungen  sind  beim  Schrift« 
verkehr  mH  Gefangenen  m beachten: 

1. )  Jeder  Schutzhaftgefangene  darf  tm 
Monet  Kwel  Briefe  oder  zwei  Karten  von 
seinen  Angehörigen  empfangen  und  an  sie 
absenden.  Die  Briefe  an  die  Gefangenen 
müssen  gut  lesbar  mH  Tinte  geschrieben 
sein  und  dürfen  nur  15  Zellen  auf  einer 
Seite  enthalten.  Gestattet  1st  nur  ein  Brief- 
bogen normaler  Größe.  Briefumschlige 
müssen  ungefüttert  sein.  In  einem  Briefe 
dürfen  nur  5 Briefmarken  k 13  Pfg.  beige- 
legt werden.  Alles  andere  1st  verboten  und 
unterliegt  der  Beschlagnahme.  Postkarten 
haben  10  Zeilen.  Lichtbl'der  dürfen  als 
Postkarten  nicht  verwendet  werden. 

2. )  Geldsendungen  sind  gestattet- 

3. )  Zeitungen  sind  gestattet,  dürfen  aber 
nur  durch  die  Poststelle  des  K.  L Dachau 
bestellt  werden. 

4. )  Pakete  dürfen  nicht  geschickt  werden, 
da  die  Gefangenen  Im  Lager  alles  kaufen 
können. 

5. )  Entlassungsgesuche  aus  der  Schutzhall 
an  die  Lagerleitung  sind  zwecklos. 

6. )  Sprecherlaubnis  und  Besuche  von 
fangenen  Im  Konz.-Lager  sind  grundsltzllch 
nicht  gestattet. 

Alle  Pest,  die  diesen  Anforderungen  nicht 
entspricht,  wird  vernichtet. 

Der  Lagerkommandant. 
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Bescheid_über_die^Judenvermögerisabgabe 


Auf  Grund  der  Dur* ohführungs Verordnung  über  die  S’ihneleistung 
der  Juden  vom  21.  November  193^  (Rei chsgesetzbli  I S.  1630) 
von  Ihnen  entrichtende  Abgabe  festgesetzt  auf  . ' . 


Die  Abgabe  beträgt  20  vom  Hundert  des  von  Ihnen  auf  Grund  der  Ver- 
ordnung über  die  Anmeldung  des  Vermögens  von  Juden  vom  26.  April 
1933  (Reichsgesetzbl.  I S.  4H)  angemeldeten  Vermögens  (unter  Berück 
slclitigung  angezeigter  Veränderungen)  • 

Die  Abgabe  ist  zu  entrichten  in  vier  Teilbeträgen  von 


Der  erste  Teilbetrag  ist  bis  zun  15.  Dezember  1938, 
die  weiteren  Teilbeträge  sind  bis  z'um  15.  Februar, 

15.  Mai  und 
15.  Au.gust  1939 

unter  Bezeichnung  als  Judenvermögensabgabe  (uit  Frlagschein)  zu 
leisten. 

Wird  eine  Zahlung  nicht  rechtzeitig  entrichtet,  so  ist  mit  Ab- 
lauf des  Fälligkeitstags  ein  Säumniszuschlag  in  Höhe  von  zwei  vjm 
Hundert  des  rückständigen  Betrags  verwirkt.  Nach  Ablauf  der  Zahlungs 
frist  werden  rückständige  Beträge  ohne  vorhergehende  I.lalinung  eingo-^ 
zogen  und  erforderlichenfalls  beigetriehen.  Die  Zv/angsvoilstreckuJtgs 
kosten  fallen  dem  Zahlungspflichtigen  zur  Last. 
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Anberaaniung  der  Tagsatzung  zur  Mcistbotsvermliiflg: 
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im  Betrage  von 

Tagsatzung  auf  den  Z€.Aagui  1941 
Gerichte,  Zimmer  Nr.  28  anberaumt 

f 

Die  Personen,  welche  die  Berifchtigung  ihrer  Ansprüche  aus  demMeii 
bote  Oder  Übernahraspreise  begehren,  werden  aufgefordert , ihre  AAspr&j 
an  Kapital,  Zinsen,  wiederkehrenden  Leistungen,  Kosten  und  sonatij 
Nebenforderungen  vor  oder  bei  der  Tagsatsung  anBumelde"n  und  die  num  Nal 
weise  dieser  Ansprüche  dienenden  Urkunden,  falls  sie  sich  nicht 
Gericht  befinden,  spätestens  bei  der  Tagsatsung  ih  Wrschrlftiö] 
beglaubigter  Abschrift  vorzulegen,  widrigens  ihre  Ansprüche  bei  der  W 
teilung  nur  insoweit  berücksichtigt  würden,  als  sie  aus  dem  öffehtlicl 
Buche,  den  Pf ändungs-und  sonstigen  Exekutionsakten  als  rechtsbestänj 
und  zur  Befriedigung  geeignet  erhellen.  Hach  Beendigung  der  Verteilunj 
tagsatzung  ist  eine  Ergänzung^der  Anmeldung  unstatthaft. jDeri^rste^ 
kann  bei  der  Tagsatzung  anwesend  sein. 


ÄI.T.M  J.AafiMt  1941.  , t| 
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Wien,  11,;  August  1942, 


Herrn  Johanna  Sara  Glaser. 

S’rau 

Wien, 

I,  Fleisohmarkt  18. 

, ( 

In  Ausführung,  ergangener  behördlicher  Weisungen 
sieht  sich  die  Leitung  der  Israelitischen  Kjultusgeiaoinde  Wien 
veranlasst ,d io  Zahl  ihrer  Angestellten  und  ehr onant liehen 
Mitarbeiter  herabzusetzen,  ' 

. Im  Zuge  dieser  Massnahme  erlischt  auch  Ihre  . 

Tätigkeit  mit  31,=  August  1943,; 

I-eitung  der  »Israelitischen  Eultusgemainde 
Ihnen,  für  Ihr  bisheriges  Wirken  den  besten  Lank  aus. 

- . -r 

Die  Diehst-und  Haus legit imation  sowie  die  "Poli- 
■ zeiliche  Erlaubnis”  zur  Benützung  der  Strassenbahn  sind  am  Tage 
des  Dianstaustrittes  im  PorsonalbÜro »I.Soitenstettongasse  4, 
IV,Stock,  abzugeberi, 

■ - Dieser  Aufforderung  ist  unbedingt  zu  entsprechen, 

da  sonst  die  Leitung  der  Israelitischen  iüiltusgemoinde  gezwun- 
gen Wäre, hievon  der  Vorgesetzten  Aufsichtsbehörde  Meldung  zu 
Q^rstatten#  j 
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IQiltu^emeinde  Wien, 


ISRAEL;  KULTUSGEMEINDE  WIEN 


Wien,  am  

I,  Schottenring  25 


Ditto  In  Ihrem  Anlv/ortschrelban 
na^hotstiogdeo  Zeiche.i  .■•Ou'<^Ilircn 


Auf  Qrund  unsorer^AUfsftlp^ungeii  beptätlgen  wir 
dafiB  Frail ' Johisuina;  \OllCtk  gel^rau  am 
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